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Aktuelles aus dem Gemeinderat

(cg) Die letzte Ratssitzung im vergangenen Kalenderjahr beinhaltete viele The-
men, die in Stadecken-Elsheim in diesem und in den kommenden Jahren noch 
eine große Rolle spielen werden.

Haushalt 2018
Der Gemeinderat verabschiedete eins�mmig den Haushalt für das Jahr 2018. Auf 
Grund des Transparenzgesetzes konnten alle Mitbürgerinnen und Mitbürger den 
Entwurf zwei Wochen lang auf der Homepage der Verbandsgemeinde oder im 
Rathaus einsehen und eigene Vorschläge für Projekte oder Eingaben zur Ände-
rung des Entwurfes machen. Von Seiten der Bevölkerungen kamen jedoch zu 
dem Haushaltsentwurf 2018 keine Eingaben oder Anträge, sodass der Haushalt 
in der veröffentlichten Form beraten wurde.
Auf Antrag der SPD-Frak�on wurden in den Haushalt noch zwei weitere Projekte 
aufgenommen. So wird neben der Errichtung eines Sonnenschutzes auf dem 
Spielplatz in der Birkenstraße auch der Spielplatz im Kleinfeld III einen Sonnen-
schutz und eine Rutschbahn erhalten. Des Weiteren wurde auf Grund unserer 
Ini�a�ve hin mitaufgenommen, dass die Weidenbornquelle ausgebaut werden 
soll. An dieser Stelle soll ein Kneipp-Tretbecken entstehen, welches die Gesund-
heit aller Genera�onen fördert. 
Das finanzielle Großprojekt in 2018 wird der Abriss- und Neubau des Sport- und 
Vereinsheims sein. Im Haushalt sind hierfür 1,8 Mio. € für 2018 eingeplant. Der-
zeit beschä�igt sich der Arbeitskreis Sport mit den Planungen des Gebäudes, 
sodass zeitnah ein fer�ger Entwurf erstellt werden kann. Die Gesamtkosten des 
Projektes werden sicherlich höher sein als 1,8 Millionen Euro. Daher kann davon 
ausgegangen werden, dass das Sport- und Vereinsheim auch im Jahr 2019 zu den 
Großprojekten in der Gemeinde zählen wird.
Die Entwicklung der Baugebiete Schwalbenruh in Stadecken und Friedhofstraße 
(südlicher Teil) in Elsheim wird die 
Gemeindekasse erstmal mit rund 2 
Mio. € belasten. Im Haushalt wird 
nicht davon ausgegangen, dass im 
Jahr 2018 aus diesen Baugebieten 
Grundstücke wieder veräußert wer-
den. Hiermit ist frühestens im Jahr 
2019 zu rechnen.
Auf der Einnahmenseite ist zu 
erwähnen, dass auf Grund der 
guten Konjunktur auch die Steuereinnahmen in Stadecken-Elsheim steigen. Des 
Weiteren hat der Kreistag die Kreisumlage um einen Prozentpunkt gesenkt, 
sodass weniger Geld an den Kreis abgegeben werden muss. Als weitere Einnah-
mequellen werden im Haushalt unter anderem der Verkauf von gemeindeeige-
nen Grundstücken in der Kreuznacher Str./Talstraße (Projekt: Gemeinscha�li-
ches Bauen und Wohnen) sowie der Verkauf des Wohngebäudes in der Mainzer 
Straße (am Dorfplatz) mit rund einer Million Euro eingeplant.                                  

(Fortsetzung auf Seite 2)
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Viele Bürgerinnen und Bürger unse-
rer Gemeinde sind bereits vielfäl�g 
ehrenamtlich tä�g und werten 
damit das Leben in Stadecken-
Elsheim für alle auf. Ihnen gilt gro-
ßen Dank und Anerkennung. Ob im 
Rat, im Verein oder der Freiwilligen 
Feuerwehr - so manches wird als 
selbstverständlich hingenommen 
und dabei ganz vergessen, Danke-
schön zu sagen. Das möchte ich hier 
an dieser Stelle im Namen unseres 
SPD-Ortsvereins tun. Dankeschön, 
an alle, die unsere Gemeinde 
ehrenamtlich mitgestalten! 
Am 04. März diesen Jahres steht die 
Wahl unseres Verbandsbürger-
meisters an. Ralph Spiegler kandi-
diert aus seinem Amt heraus. Seine 
Erfahrungen und sein Wissen sind 
uns wich�g und dienen unserer 
Gemeinde. Wir stehen hinter unse-
rem Verbandsbürgermeister Ralph 
Spiegler und werden ihn unter-
stützen, dass er weiterhin unser 
VG-Bürgermeister bleiben wird.
Ich wünsche Ihnen, dass das kom-
mende Jahr für Sie persönlich zu 
einem Erfolgsjahr wird, verbunden 
mit den besten Wünschen, viel 
Glück und vor allem Gesundheit 
und Wohlergehen!

Glück auf!

Ricarda Kerl, 
Ortsvereinsvorsitzende

Liebe Stadecken-Elsheimerinnen und Stadecken-Elsheimer,

das Jahr 2017 ist vorüber, ein Jahr, das mit seinen Ereignis-
sen in Deutschland, Europa und der Welt nachhallen wird.
Wenn wir unseren Blick auf die Verbandsgemeinde Nie-
der-Olm werfen, so kann man zusammenfassen, dass 2017 
ein gutes, ein erfolgreiches Jahr gewesen ist. Ich will hier 
die weitere Modernisierung unserer Schulen auch in unse-
rem Ort, der Feuerwehr oder auch des Schwimmbades 
nennen. Die Schulden wurden weiter reduziert von ehe-
mals über 12 Mio. € auf nunmehr rund 3 Mio. €. Der Flä-

chennutzungsplan, der unseren Gemeinden die Chance zur Weiterentwicklung 
für das nächste Jahrzehnt sichert, ist auf den Weg gebracht.
Zu diesem runden Bild gehört auch, dass die Verbandsgemeinde Nieder-Olm mit 
ihren Gemeinden in sozialer und kultureller Hinsicht vieles zu bieten hat. Die Inte-
gra�on geflüchteter Menschen ist dank des ehrenamtlichen Engagements vieler 
Menschen auch hier in Stadecken-Elsheim auf einem guten Weg. Das Ehrenamt 
spielt ohnehin eine große Rolle in unserer Heimat. Dafür dankt die Verbandsge-
meinde jährlich mit dem Ehrenamtspreis, der in diesem Jahr dem u.a. der Kultur-
ini�a�ve KISTE aus Stadecken-Elsheim sowie den Weinbotscha�ern u.a. aus  
Stadecken-Elsheim verliehen wurde. Zahlreiche Konzerte der Musikschule, Aus-
stellungen im Rathaus und eine Vielzahl weiterer Veranstaltungen runden das 
Bild ab.
Besonders stolz können wir darauf sein, dass die Verbandsgemeinde Nieder-Olm 
sich gegenüber 120 Mitbewerbern durchsetzen konnte und von der S��ung 
Mensch als eine von fünf Modellkommunen für das Projekt „Kommune inklusiv“ 
ausgewählt wurde. In diesem über fünf Jahre laufenden Prozess werden wir 
beweisen, wie gut der Sozialraum „Verbandsgemeinde Nieder-Olm“ aufgestellt 
ist und wie er sich weiterentwickelt.
Ich bin mir sicher, dass auch in den kommenden Jahren in unseren Gemeinden 
und damit eben auch in der Verbandsgemeinde Nieder-Olm vieles auf den Weg 
gebracht werden kann. Daran will ich mich auch kün�ig gerne mit aller Kra� 
beteiligen. Deswegen stelle ich mich am 04. März 2018 erneut zur Wahl als Bür-
germeister unserer Verbandsgemeinde. Über Ihr Vertrauen freue ich mich sehr!
Ihnen, liebe Stadecken-Elsheimerinnen und Stadecken-Elsheimer, wünsche ich 
für das Jahr 2018 Glück, Gesundheit und Go�es Segen.

Ihr Ralph Spiegler

Redak�on (red.) 

Chris�an Goldschmi� (cg), Ricarda Kerl (rk), 
Sönke Krützfeld (sk), Chris�an Wolny (cw).

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,

das neue Jahr hat 
begonnen. Das poli-
�sche Geschehen 
in unserer Gemein-
de war in den letzten Monaten 
geprägt von Haushaltsberatungen für 
das neue Jahr 2018. Im letzten Jahr 
wurden im Gemeinderat viele The-
men behandelt, Beschlüsse gefasst 
und Projekte zum Abschluss gebracht. 
So konnte zum Beispiel das grundsa-
nierte Amtshaus im Frühjahr 2017 
eingeweiht werden. 
Für die Zukun� in Stadecken-Elsheim 
haben wir als SPD verschiedene Pro-
jekte angestoßen und begleitet, die 
unseren Ort noch lebens- und lie-
benswerter machen werden. 
Ab 2019 wird die Mainzer Straße und 
Schulstraße erneuert und auf Drän-
gen der SPD konnte verhindert wer-
den, dass die gesamte Schulstraße bis 
zur Selzbrücke saniert wird, was 
neben der Baueinschränkung auch 
noch finanziell zu Lasten aller Anwoh-
ner gegangen wäre. 
Unseren Antrag auf Verbesserung der 
Mobilität - gerade für ältere Men-
schen - in Stadecken-Elsheim prü� 
derzeit die Verwaltung. Unser Ziel ist 
es, dass der öffentliche Personennah-
verkehr alle Mitbürgerinnen und Mit-
bürger erreicht und niemand erst 
1000 m laufen muss, um an eine Bus-
haltestelle zu gelangen.
Die Umgehungsstraße ist wieder in 
aller Munde. Die SPD-geführte Lan-
desregierung wird in den kommen-
den Jahren krä�ig inves�eren. Wir 
werden alles daran setzen, dass unse-
re Umgehungsstraßenprojekte an 
oberster Stelle der Prioritätenliste 
landen. Unsere Landtagsabgeordnete 
Nina Klinkel hat uns ihre volle Unter-
stützung zugesagt. Bei all der Eupho-
rie sollten wir aber mögliche Über-
gangsmöglichkeiten bis zur tatsächli-
chen Realisierung der Umgehungs-
straße nicht außer Acht lassen. 

(Fortsetzung auf Seite 4)
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ist sogar mit der Nord- und der Westumgehung zweimal vertreten. Das waren sehr gute Nachrichten, welche wir prä-
sen�ert bekamen. Staatssekretär Becht betonte in dem Gespräch aber, dass der Gemeinderat so schnell wie möglich 
die Wiederaufnahme des Verfahrens zum Bau einer Umgehungsstraße beschließen sollte!
Aufgrund der uns durch das Treffen vorliegenden Informa�onen hat die SPD-Frak�on sofort gehandelt und den 
Antrag zur Wiederaufnahme des Verfahrens zum Bau einer Umgehungsstraße im Gemeinderat gestellt, welcher auf 
der letzten Sitzung des Gemeinderates eins�mmig angenommen wurde. Nun heißt es auf die Ergebnisse der Prüfun-
gen des Landes zu warten. Das bedeutet aber nicht, den Bau der Umgehungsstraße wieder aus den Augen zu verlieren. 
Hier müssen wir dranbleiben, damit die Umgehungsstraße so schnell wie möglich realisiert wird.
Eines ist jedoch auch klar: Die Umgehungsstraße wird nicht von heute auf morgen kommen. Vielmehr ist laut dem Ver-
kehrsministerium von einem Planungszeitraum von 10 – 15 Jahren auszugehen. Bis zur Realisierung der Umgehungs-
straße müssen daher auch andere Maßnahmen zur Reduzierung des Verkehrsau�ommens und der Umweltbelastung 
erarbeitet werden. Zu nennen wären beispielsweise der Ausbau des ÖPNV oder die Einrichtung von Mi�ahrtparkplät-
zen. 
Die SPD Stadecken-Elsheim wird sich diesen Themen auch weiterhin annehmen und die Realisierung weiterverfolgen!

Verkehrssicherheit in unserer Gemeinde - ein Dauerthema
(sk) Wir leben an einem ste�g anschwellenden Verkehrsstrom, der nur in 
wenigen Nachtstunden abreißt und über drei Landesstraßen hinweg durch 
unsere Gemeinde rollt. Mit jedem Neubaugebiet in Rheinhessen schwillt 
dieser Strom an. Wer nicht direkt an den betroffenen Straßen wohnt, 
bemerkt diesen spätestens, wenn man zur Arbeit fährt, Besorgungen erle-
digt oder Kinder hat, die in den Kindergarten oder zur Grundschule gehen. 
Es ist gar nicht so einfach, diesen Strom sicher zu überqueren. 
Aber es gibt dankenswerter Weise immer wieder Ini�a�ven, die sich um 
Verbesserungen oder gar grundlegende Änderungen dieser Situa�on 
bemühen: Die Bürgerini�a�ve zur Umgehungsstraße, einzelne engagierte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
oder seit langem der Schulelternbeirat der Grundschule. So ist es gelungen, dass mi�lerweile an vier Stellen die gro-
ßen Landesstraßen mit Hilfe von Ampelanlagen überquert werden können. 
Obwohl also einiges erreicht wurde, bleibt das Thema aktuell und brisant. Es hat sich unter anderem gezeigt, dass Orts-
unkundige von der Spielbergstraße auf die Schulstraße abbiegen, sich dabei auf den Verkehr von links konzentrieren 
und sich unversehens Fußgängerinnen und Fußgängern gegenübersehen, die über die Fußgängerampel auf die ande-
re Straßenseite wechseln. Da fehlen an beiden Stellen mindestens Hinweisschilder, die frühzei�g auf die Fußgänger-
ampeln aufmerksam machen. 
Als weitere Gefahrenquelle sind die Ampelschaltungen am Busbahnhof zu nennen. Leider passiert es an dieser Stelle 
regelmäßig, dass die vorgeschaltete Verkehrsampel häufig von Autofahrern übersehen wird. Dies wurde unter ande-
rem bei einem Verwaltungstermin vor Ort (an dem nur die Verwaltung zugegen war und der Gemeinderat nicht einge-
laden wurde) im März 2017 thema�siert, die angesprochenen Verbesserungen jedoch nicht zeitnah weiterverfolgt. 
Die Gemeindeverwaltung wurde erst nach einem erneuten Unfall mit einem Schulkind ak�v. Auf eine Anfrage der 
SPD-Frak�on, welche Schri�e seit März 2017 unternommen wurden, antwortete die Verwaltung, dass „die zusätzli-
che Signalgebung“ „am 01.12. installiert“ (Quelle: Antwort des Ortsbürgermeisters Barth auf die SPD-Anfrage) wurde. 
Des Weiteren hat Herr Barth auf die „umfangreiche Berichtersta�ung der Allgemeinen Zeitung vom 09.12.2017 im 

Nachgang zu einem vor Ort durchgeführten Behördentermin“ (zu dem wieder keine Gemeinderatsmitglie-
der eingeladen wurden) verwiesen. Im Klartext bedeutet dies, dass die Ver-

waltung an dieser Stelle viel schneller hä�e agieren bzw. bei den zustän-
digen Abteilungen nachfragen müssen, um diese gefährliche Situa�on 
abzuschwächen. Wir hoffen, dass die nun getroffenen Entscheidungen 
zur Minimierung der Gefahrenquellen schnellstmöglich umgesetzt wer-
den. Denn es geht um unser aller Sicherheit.
Über alle diese Angelegenheiten wurde und wird im Gemeinderat beraten 
– und wir sollten damit nicht au�ören, uns an jeder Stelle und bei jeder 
Gelegenheit für eine Entspannung der Verkehrssitua�on in der Gemeinde 
einzusetzen. Um es selbstkri�sch als Gemeinderatsmitglied zu formulie-

ren: Bisher wurde im Gemeinderat in dieser Legislaturperiode viel beraten, aber strukturell verhältnismäßig wenig 
umgesetzt. Dass hier Wortgewalt und Ausführung in ein engeres Verhältnis gesetzt werden, darum werden wir uns als 
SPD-Frak�on verstärkt einsetzen bzw. dort, wo dies nicht geschieht, werden wir auf diesen Missstand hinweisen. 

(Fortsetzung von Seite 1)
Neben diesen genannten Projekten sind noch viele weitere Projekte im Haushalt enthalten. In der Summe wird für das 
Haushaltsjahr 2018 mit einem Jahresfehlbetrag im Ergebnishaushalt in Höhe von rund 500.000 € und einer Aufnahme 
eines Inves��onskredites in Höhe von rund 3,2 Millionen Euro gerechnet. Nicht berücksich�gt sind hierbei die Jahresab-
schlüsse der Haushaltsjahre 2016 und 2017, die zum Zeitpunkt des Beschlusses noch nicht vorlagen.
Bisher ist die Ortsgemeinde in den vergangenen Jahren ohne eine Kreditaufnahme ausgekommen. Ob dies auch für das 
Jahr 2018 gelingen wird, bleibt abzuwarten. Klar ist jedoch, dass es in den kommenden Jahren schwierig wird, weitere 
Großprojekte in Stadecken-Elsheim zu realisieren. 

Anträge zur Umgehungsstraße
Auf Antrag der SPD-Frak�on verabschiedete der Gemeinderat eins�mmig notwendige Beschlüsse. In unserem Antrag 
wird die Verwaltung beau�ragt, die Wiederaufnahme des Verfahrens zum Bau einer Umgehungsstraße um Stadecken-
Elsheim zu beantragen. Des Weiteren wurde beantragt, dass die beiden Planungen „Ortsumgehung Stadecken-Elsheim 
Nord“ und „Ortsumgehung Stadecken-Elsheim West“ getrennt voneinander verfolgt werden. Insbesondere der letzte 
Punkt ist für das Land ein wich�ges Signal, da eine gemeinsame Verfolgung keine Aussicht auf Erfolg hat.
Zudem hat die SPD-Frak�on eine Verkehrszählung sowie eine Messung der Feinstaub- und S�ckstoffdioxidbelastung in 
den Durchgangsstraßen beantragt. Diese Gutachten sind, nach Aussage des Landesbetriebs Mobilität, Grundlage, wenn 
ein neues Planungsverfahren zum Bau einer Umgehungsstraße angegangen wird.
Auf Grund der Anträge der SPD-Frak�on Stadecken-Elsheim kann nun die Gemein-
deverwaltung mit eins�mmiger Rückendeckung des Gemeinderates die nächsten 
Schri�e zur Realisierung einer Umgehungsstraße in Angriff nehmen. Wir als SPD-
Frak�on und als SPD-Ortsverein werden unsere Kontakte auch weiterhin nutzen, um 
dieses Projekt zielführend zu begleiten.

Bau einer Umgehungsstraße – wir bleiben dran!
(cw) Der Bau einer Umgehungsstraße beschä�igt die Gemeinde Stadecken-Elsheim 
schon über mehrere Jahrzehnte hinweg. Mal sollten eine Nord- und eine Westumge-
hung als getrennte Projekte realisiert werden, mal als ein großes gesamtes Projekt. 
Es wurden viele verschiedene Beschlüsse im Gemeinderat getä�gt, Planungen erar-
beitet und Gutachten in Au�rag gegeben. Sogar ein Raumordnungsverfahren wurde 
zum Abschluss gebracht. Und dennoch, die Umgehungsstraße wurde bis heute nicht 
realisiert. Warum? Das wird unterschiedlich beantwortet. Fakt ist, dass das Projekt 
Umgehungsstraße in den letzten Jahren von den verantwortlichen Stellen nicht 
genug Beachtung gefunden hat und somit teilweise aus den Augen verloren wurde.
Dagegen hat sich der SPD-Ortsverein immer dafür eingesetzt, Planungen zu ergrei-
fen, um den immer stärker au�ommenden Durchgangsverkehr zu reduzieren. Alterna�ve Verkehrskonzepte oder die 
Installa�on von Park and Ride-Plätzen könnten ebenfalls zu einer spürbaren und vor allem zeitnahen Entlastung der 
betroffenen Straßen sorgen. Das Thema Umgehungsstraße hat der SPD-Ortsverein parallel weiterverfolgt und gemein-
sam in Gesprächen mit der Bürgerini�a�ve die Möglichkeiten ausgelotet, wie dieses Thema wieder auf die Agenda 
gehoben werden kann. 
Anfang 2017 fand ein gemeinsames Treffen der Bürgerini�a�ve mit der Verwaltung, den Gemeinderatsmitgliedern und 
den Parteivorsitzenden sta�. Bei diesem Treffen wurde vom SPD Ortsverein der Vorschlag eingebracht, die Landtagsab-
geordneten Nina Klinkel (SPD), Helga Lerch (FDP) und Dorothea Schäfer (CDU) einzuladen, um dieses Thema gemein-
sam zu besprechen und auszuloten, welche Möglichkeiten es gibt, die Umgehungsstraße von Landesseite zu unterstüt-
zen. Dieses Treffen fand im Juni 2017 sta� und als Ergebnis wurde festgehalten, dass die Landtagsabgeordneten sich für 
die Umgehungsstraße auf Landesebene einsetzen werden. Zeitgleich wurde ein umfangreicher Fragenkatalog entwi-
ckelt, der an den Landesbetrieb Mobilität (LBM) weitergeleitet wurde. Erst am 29. November 2017 wurde dieser von 
Seiten des LBM beantwortet.
Direkt nach der Sommerpause hat unsere Landtagsabgeordnete Nina Klinkel ihr Versprechen gehalten und gemeinsam 
mit dem SPD-Ortsverein für Anfang Dezember einen Termin beim Staatssekretär Andy Becht (FDP) im Verkehrsministe-
rium organisiert. Der Termin wurde damit weit vor den Berichten des SWR über die extrem hohen S�ckstoffdioxidbela-
stungen fest vereinbart. Das Ziel dabei war es zu erfahren, wie das Land zum Thema Umgehungsstraße Stadecken-
Elsheim steht und welche Maßnahmen getroffen werden müssen, um den Bau so schnell wie möglich voran zu treiben.
Überraschend wurden wir beim Treffen mit Staatssekretär Becht zunächst auf die am selben Tag erschienene 
Pressemi�eilung hingewiesen. 17 Umgehungsstraßenprojekte werden nun vom Land geprü� und Stadecken-Elsheim 
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